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So beantragen Sie die Zuwendung
den antrag finden sie auf der IsB-homepage, diesen  
reichen sie postalisch direkt bei der IsB ein. Ihr förder-
antrag muss vor Investitionsbeginn (dies ist grund- 
sätzlich der verbindliche – schriftliche oder mündliche – 
abschluss eines der ausführung zuzurechnenden  
lieferungs- oder leistungsvertrages) bei der IsB einge-
gangen sein. als Investitionsbeginn gilt auch ein auf die  
finanzierung des Vorhabens abgeschlossener darlehens- 
oder finanzierungsvertrag oder die aufnahme von  
eigenleistungen. 

Vor dem Beginn des Investitionsvorhabens ist die schrift-
liche Bestätigung der grundsätzlichen förderfähigkeit durch 
die Bewilligungsstelle abzuwarten. mit dem Investitions-
vorhaben muss grundsätzlich spätestens drei monate nach 
antragstellung begonnen werden.

Investitions- und strukturbank
Rheinland-Pfalz (IsB)
holzhofstraße 4
55116 mainz

telefon 06131 6172-1304
telefax 06131 6172-1399
beratung@isb.rlp.de
www.isb.rlp.de

k o n t a k t

> hier geht es zur fördergebietskarte 
 

https://isb.rlp.de/


Gefördert werden
  eigenbetrieblich, gewerblich genutzte Investitionen 
(nur neue Wirtschaftsgüter) des anlagevermögens  
(bauliche Kosten, maschinen / einrichtungen)

 bestimmte immaterielle Wirtschaftsgüter

Grundsätzlich nicht gefördert werden
 Kosten für Grunderwerb
 Kraftfahrzeuge, luftfahrzeuge, schiffe
 gebrauchte Wirtschaftsgüter
 ersatzbeschaffungsinvestitionen
  Wirtschaftsgüter, die nicht räumlich ausschließlich 
in der geförderten Betriebsstätte verbleiben
  gemietete, geleaste oder im Wege des mietkaufs 
angeschaffte Wirtschaftsgüter 
eigenleistungen

Wer wird gefördert?
Gefördert werden überwiegend überregional tätige, gewerb-
liche Produktionsbetriebe, bestimmte handwerks- und 
dienstleistungsbetriebe sowie Beherbergungsbetriebe.

Unterstützt werden bei kleinen und mittleren  
Unternehmen (KmU) 

  die errichtung einer neuen Betriebsstätte 
(errichtungsinvestitionen) 
  der ausbau der Kapazitäten (erweiterungsinvestitionen) 
einer bestehenden Betriebsstätte
  die diversifizierung der Produktion einer Betriebsstätte 
zugunsten vorher dort nicht hergestellter Produkte  
die grundlegende Änderung des gesamten Produktions-
prozesses einer bestehenden Betriebsstätte

Im Rahmen der Programme zur regionalen Wirtschafts-
förderung werden Investitionsvorhaben von Unternehmen 
in strukturschwachen Regionen des landes Rheinland-  
Pfalz gefördert. dabei bestehen fördermöglichkeiten im 
Gebiet der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der  
regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW-Gebiete). dieses 
umfasst derzeit die landkreise ahrweiler, altenkirchen 
(Westerwald), Bad Kreuznach, Bernkastel-Wittlich, Birken-
feld, cochem-Zell, donnersbergkreis, Kaiserslautern,  
Kusel, Rhein-hunsrück-Kreis, südwestpfalz, Vulkaneifel 
sowie die kreisfreien städte Kaiserslautern, Pirmasens, 
trier, Worms und Zweibrücken.

Was wird gefördert?
förderfähig sind Investitionsvorhaben in den oben genann-
ten Regionen in Rheinland-Pfalz, die volkswirtschaftlich  
förderungswürdig sind, die Wettbewerbsfähigkeit und 
leistungs fähigkeit der Unternehmen steigern und einen 
wirtschaft lichen erfolg erwarten lassen. es werden nur 
maßnahmen gefördert, deren geplanter Investitionsumfang 
eine Zuschusshöhe von 20.000 euro oder mehr zulässt  
und die innerhalb von maximal 36 monaten durchgeführt 
werden.

a n g e b o t  i m  Ü b e r b l i c k 

Unterstützt werden bei Großunternehmen 
(förderung nur im c-fördergebiet) 

  die errichtung einer neuen Betriebsstätte 
(errichtungsinvestitionen)  
die diversifizierung der tätigkeit einer Betriebsstätte, 
sofern die neue tätigkeit nicht dieselbe oder eine  
ähnliche tätigkeit wie die früher in der Betriebsstätte 
ausgeübte tätigkeit ist.

die förderung setzt in der Regel die schaffung von neuen 
bzw. die sicherung von dauerarbeitsplätzen voraus.

Bei Beherbergungsbetrieben ist unter anderem ein Umsatz 
mit reinen Übernachtungen von mindestens 30 % und eine 
mindestanzahl von 25 Betten zu erreichen.

Wie wird gefördert?
die förderung erfolgt als Investitionszuschuss in höhe  
des förderhöchstsatzes. dabei kann die Zuwendung je nach 
Unternehmensgröße und Investitionsort von 10 % bis zu  
30 % der förderfähigen Kosten betragen (in den landkreisen 
Birkenfeld und südwestpfalz jeweils 5 % mehr). für Inves-
titionsmaßnahmen, deren Inves titionsvolumen 10 mio. euro 
überschreitet, wird ein fördersatz von 5 % für den 10 mio. 
euro übersteigenden Betrag gewährt. 
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https://isb.rlp.de/fileadmin/user_upload/Foerderprogramme/153/Karte_GRW-Foerdergebiete_2022-2027_RLP.pdf
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